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Artikel 4 dieses Vertrages genannten Fragen werden alle 
Vorteile, Vergünstigungen,. Privilegien oder Immunitäten, 
die einer der Vertragspartner einem aus einem dritten 
Lande stammenden oder dafür bestimmten Produkt ge­
währt hat oder hiernach gewähren kann, sofort und be­
dingungslos dem gleichen Produkt gewährt, das von dem 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragspartners stammt oder 
dafür bestimmt ist.

2. Die Festlegungen des vorangehenden Absatzes finden 
keine Anwendung auf spezielle Vorteile, die einer der 
Vertragspartner gewährt:

(a) Nachbarländern zur Erleichterung des Grenzhandels;
(b) Produkten des Meeres, die gemäß den Gesetzen und 

Rechtsvorschriften des betreffenden Vertragspartners 
als Importe zu behandeln sind, falls diese Produkte 
von Schiffen dieses Vertragspartners eingebracht oder 
auf See auf den Schiffen dieses Vertragspartners be- 
oder verarbeitet werden.

Artikel 3

1. Die Produkte eines der Vertragspartner unterliegen nach 
dem Transit durch die Hoheitsgebiete eines oder mehrerer 
dritter Länder bei ihrer Einfuhr in das Hoheitsgebiet des 
anderen Vertragspartners keinen Zöllen oder Gebühren, 
die höher sind als die, denen sie unterlägen, wenn sie 
direkt von dem Hoheitsgebiet des erstgenannten Ver­
tragspartners importiert worden wären.

2. Die Festlegungen des vorangehenden Absatzes finden 
auch Anwendung auf Güter, die während ihres Trans­
ports durch das Hoheitsgebiet eines dritten Landes umge­
schlagen, neu verpackt und in Lagerhäusern gespeichert 
wurden.

Artikel 4

1. Die aus dem Hoheitsgebiet eines der Vertragspartner 
stammenden und in das Hoheitsgebiet des anderen Ver­
tragspartners eingeführten Produkte unterliegen auf dem 
Hoheitsgebiet dieses anderen Vertragspartners keinen 
direkten oder indirekten Inlandssteuern oder anderen 
internen Gebühren irgendeiner Art zusätzlich zu denen, 
die direkt oder indirekt auf gleiche Inlandsprodukte er­
hoben werden.

2. Die aus dem Hoheitsgebiet eines der Vertragspartner 
stammenden und in das Hoheitsgebiet des anderen Ver­
tragspartners eingeführten Produkte erfahren auf dem 
Hoheitsgebiet dieses anderen Vertragspartners eine Be­
handlung, die nicht weniger günstig ist, als die gleichen 
Produkten nationalen Ursprungs gewährte in bezug auf 
alle Gesetze, Rechtsvorschriften und Erfordernisse, die 
ihren Inlandsverkauf, das Anbieten zum Verkauf, den 
Kauf, Transport, Vertrieb oder die Verwendung betreffen.

Artikel 5 *

1. Keiner der Vertragspartner wendet auf den Import oder 
Export irgendeines Produktes aus dem oder in das 
Hoheitsgebiet des -anderen Vertragspartners Verbote oder 
Beschränkungen an, es sei denn, der Import des gleichen 
Produktes eines Drittlandes oder der Export des gleichen 
Produktes in ein Drittland ist in ähnlicher Weise ver­
boten oder eingeschränkt.

2. Die Festlegungen des vorangehenden Absatzes werden 
nicht so ausgelegt, daß sie die Vertragspartner daran 
hindern, Maßnahmen zu ergreifen oder auszuführen be­
züglich des Schutzes wesentlicher Sicherheitsinteressen 
sowie des Schutzes der Volksgesundheit und von Tieren

und Pflanzen vor Krankheiten, schädlichen Insekten und
Parasiten.

Artikel 6

Unbeschadet der Festlegungen von Artikel 2 Absatz 1 
dieses Vertrages gewährt jeder Vertragspartner in Überein­
stimmung mit seinen Gesetzen und Rechtsvorschriften die 
Meistbegünstigung in bezug auf die Befreiung von Zöllen und 
Gebühren auf die folgenden Artikel des anderen Vertrags­
partners, die vorübergehend in sein Hoheitsgebiet eingeführt 
und aus diesem wieder ausgeführt werden:

(a) Warenmuster;

(b) für Tests und Versuche bestimmte Gegenstände;
(c) für Ausstellungen, Wettbewerbe und Messen be­

stimmte Gegenstände;
(d) Werkzeuge, die von Monteuren für die Montage und 

Installierung von Ausrüstungen verwendet werden; ,
(e) zu bearbeitende oder zu reparierende Gegenstände 

und für die Bearbeitung oder Reparatur erforderliche 
Materialien;
und

(f) Behälter exportierter oder importierter Güter.

Artikel 7

1. Die Staatsbürger des einen Vertragspartners erhalten auf 
dem Hoheitsgebiet des anderen Vertragspartners eine 
Behandlung nach dem regime nationale und die Meistbe­
günstigung in bezug auf den Schutz ihrer Person und 
ihres Eigentums.

2. Die Staatsbürger des einen Vertragspartners erhalten auf 
dem Hoheitsgebiet des anderen Vertragspartners eine 
Behandlung nach dem regime nationale und die Meist­
begünstigung in bezug auf den Zugang zu Gerichten und 
Verwaltungsorganen aller Stufen der Rechtsprechung so­
wohl bei der Verfolgung als auch bei der Verteidigung 
ihrer Rechte.

3. Die Staatsbürger eines jeden Vertragspartners erhalten 
das Recht, sich mit einer konsularischen Amtsperson ihres 
Landes in Verbindung zu setzen und sie in ihrem Büro 
aufzusuchen.

4. Wenn auf dem Hoheitsgebiet des einen Vertragspartners 
ein Staatsbürger des anderen Vertragspartners in Haft 
genommen oder irgendeiner anderen Beschränkung der 
persönlichen Freiheit unterworfen wurde, ob in einem 
Gerichtsverfahren oder in anderer Weise, so informieren 
die zuständigen Organe des erstgenannten Vertragspart­
ners davon unverzüglich eine konsularische Amtsperson 
des anderen Vertragspartners. Einer konsularischen Amts­
person des anderen Vertragspartners ist es gestattet, den 
betreffenden Staatsbürger unverzüglich zu besuchen und 
sich mit ihm in Verbindung zu setzen.

5. Staatsbürger des einen Vertragspartners unterliegen auf 
dem Hoheitsgebiet des anderen Vertragspartners nicht 
anderen oder stärker belastenden Steuern, Abgaben oder 
Gebühren irgendwelcher Art, als sie Staatsbürgern eines 
dritten Landes auferlegt werden. Jeder Vertragspartner 
behält sich jedoch das Recht vor, spezifische Steuerbe­
günstigungen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit oder 
spezielle Steuerbegünstigungen mittels Abkommen über 
die Vermeidung der Doppelbesteuerung zu gewähren.

Artikel 8

Läuft ein Schiff des einen Vertragspartners Häfen oder an­
dere Ankerplätze des anderen Vertragspartners an, so ist eine


